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Teil1: Was ist Diskriminierung?

Allgemeine Erklärung der Menschenrechte (1949) 

ein Verhalten, „das auf einer Unterscheidung basiert, die aufgrund natürlicher oder 
sozialer Kategorien getroffen wird, die weder zu den individuellen Fähigkeiten 
oder Verdiensten noch zum konkreten Verhalten der individuellen Person in 
Beziehung stehen.“ (Handbuch Diskriminierung 2017)
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Was ist Diskriminierung? 

Grundgesetz (1949) Artikel 3

(2) Männer und Frauen sind gleichberechtigt. Der Staat fördert die tatsächliche 
Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern und wirkt auf die 
Beseitigung bestehender Nachteile hin.

(3) Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, 
seiner Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen 
oder politischen Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt werden. Niemand 
darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden.
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Was ist Diskriminierung?

Merkmale: 
Hautfarbe, Geschlecht, sexuelle Orientierung, soziale Herkunft, Alter, Religion, 
politische Überzeugung etc.

Dimensionen: 
Unterscheidung, Ausschluss, Einschränkung, Bevorzugung, Trennung
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Was ist Sexismus? 

Sexismus ist eine „breite Palette von Einzelphänomenen“, „die einen ungleichen 
sozialen Status von Männern und Frauen zur Folge haben“ (Ecke 2020)

● Geschlechtsbezogene Stereotype (z. B. Frauen sind emotionaler)
● Verhaltensweisen (z. B. Ausschluss von Entscheidungen)
● Affekte (unbewusste Vorurteile)
● Leugnung fortgesetzter Diskriminierung
● Ablehnung von Forderungen nach Gleichbehandlung
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Teil 2: Merkmale von Diskriminierung in der NAK

1. Unterscheidung (Mann-Frau)
2. Ausschluss (Aufgaben, Segen, Ämtergottesdienst, Informationen …)
3. Einschränkung (Raum für Bibelauslegung, theologische Gestaltung, 

Entscheidungsebene: Gemeinde “Vorsteher-Veto”)
4. Bevorzugung (Amtsträger zuerst Abendmahl, sozialer Status)
5. Trennung (Sitzplatz, Sakristei)
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Ungleiche Verteilung von Gestaltungsmöglichkeiten und 
Entscheidungsgewalt (= Macht auf unterschiedlichen Ebenen)

● Räumliche Ordnung: Sitzplätze Amtsträger; Altar = Erhöhung
● Äußerliche Erscheinung: schwarzer Anzug (wie Anwälte, Bänker)
● Theologie: Auslegung und Verkündigung von Gottes Wort
● “Sakramentshoheit”: nur Männer spenden Sakramente
● Inhaltliche Gestaltung: Redeanteil, Input, geistlicher Beitrag von Frauen 
● Sprache: “bis hinauf zum Stammapostel” (höhere Hierarchie -> höherer Status)
● Disziplinargewalt: Entscheidung im Konfliktfall (legislative, exekutive, judikative Gewalt)
● Emotionale Arbeit: Seelsorge, Lebensentscheidungen, Anerkennung durch Kirche
● Allgemeine Entscheidungsgewalt: Wie soll Kirche aussehen? 
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Was bisher erreicht wurde? Geschichte und Zukunft

● Frauen dürfen studieren (ca 1900)
● Frauenwahlrecht (1918)
● Frauen haben das Recht auf eigenes Konto (1958)
● Frauen dürfen ohne Erlaubnis des Ehemannes arbeiten (1958)
● Frauen dürfen sich Scheiden lassen (1977) 
● Vergewaltigung in der Ehe ist strafbar (1997)
● Stellenausschreibungen auch an Frauen zu richten (1994) und seit 2019 m/w/d
● Strafbar Sex zu haben, wenn gegenüber „Nein“ sagt (2016) 
● Trans* Geschlechtsänderung im Pass (m/w/d) möglich (2018)



Impulsvortrag Diskriminierung

NAK früher und heute

Früher in der NAK

● Kein Fernseher
● Kein Ringtausch bei der Trauung
● Nicht tanzen/Diskothek
● Kein Kino
● Keine Faschingsverkleidung 
● Keine Hosen für Frauen
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NAK früher und heute

Fragwürdige Praxis heute

● Zusammenwohnen vor der Ehe wird bei Amtsträgern kritisch gesehen
● Segnung gleichgeschlechtlicher Paare nicht im Gottesdienst, nicht im Kirchenschiff
● Bevorzugung von verheirateten Männern bei Amtseinsetzung

Positive Entwicklungen

● Bibellesungen (aber keine eigenen Gedanken)
● mehr Jugend- und Chorleiterinnen
● Gemeindehelferinnen


